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Begründung

Die Schülerinnen und Schüler sollen die Lektüre sprachlich handelnd begleiten. Die Formen der SMS und der E-Mail eignen sich besonders, da diese den Schülerinnen und Schülern im Alltag vertraut sind und ihre wichtigsten schriftlichen Kommunikationsmedien darstellen.
Vorgehensweise

· Während der Lektüre des ersten Aktes werden den Schülerinnen und Schülern an bestimmten Textstellen „Haltestellen“ genannt (vgl. Schülerarbeitsblatt), an denen die Schülerinnen und Schüler in einer vorgegebenen Rolle zu einer Situation per SMS oder E-Mail Stellung beziehen sollen. 
· Die maximale Zeichenzahl einer SMS ist üblicherweise vorgegeben (max. 160 Zeichen), der Umfang einer Mail sollte diese nicht um viel mehr als das Doppelte überschreiten (max. 400 Zeichen).
· Von diesen insgesamt 15 „Haltestellen“ sollen pro Schüler ca. 3 bearbeitet werden. Diese SMS bzw. Mails werden anschließend ausgedruckt und geordnet im Klassenraum ausgehängt.
· Am Ende der Besprechung des ersten Aktes sollen die Ergebnisse besprochen und bewertet werden.

· Wurde das gesamte Stück als Ganzes bereits gelesen, dann können diese „Haltestellen“ komplett vergeben werden. Wird das Stück sukzessive bearbeitet, dann können die „Haltestellen“ in Verbindung mit den jeweiligen Textstellen genannt werden.
· Die SMS/E-Mails sollen von den Schülerinnen und Schülern als Hausaufgabe erledigt werden.

Zusatzaufgabe

Das Finden von „Haltestellen“ für den zweiten und dritten Akt kann in der gleichen Weise von den Schülerinnen und Schülern übernommen werden.
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